Pressemitteilung vom 18.2.2004

Pfiffige Ideen gegen Politikmüdigkeit
Vorstandswahlen bei der GAL – Weiterhin Amt und Mandat getrennt
Die Bamberger Grün-Alternativen bleiben ihren Grundsätzen treu: Alle zwei Jahre wählen sie ihren Vorstand - wobei eine Wiederwahl einmal möglich ist - und seit 20 Jahren wird die strikte Trennung von Amt und Mandat durchgehalten. Laut GAL sind diese Regelungen "ein bewährtes Mittel, politische Arbeit lebendig und frisch zu halten". Vor kurzem standen deshalb bei der Mitgliederversammlung turnusgemäß Vorstandswahlen an, die für Bewegung sorgten.

Neue Gesichter an der Spitze der GAL sind Gisela Filkorn und Gerald Körner. Gisela Filkorn war jahrelang als Geschäftsführerin für den Kinderschutzbund tätig und arbeitet derzeit in der Erwachsenenbildung am Marianum. Die 51-jährige Diplom-Kauffrau ist seit vielen Jahren Grün-Sympathisantin und begründete beim GAL-Plenum ihre Entscheidung, sich nun im Vorstand zu engagieren, mit den Worten: „Ich interessiere mich schon immer für Kommunalpolitik, und habe Lust, im Vorstand mitzumachen, weil mir die Art des Umgangs untereinander gut gefällt.“ 

Gerald Körner (41) ist als Fengshui-Berater tätig und somit täglich mit dem Thema „Gesundes Zusammenleben“ beschäftigt. Sein Engagement außerhalb der Partei richtet sich vor allem gegen das gesundheitsschädigende Mobilfunk-Überangebot und gegen übermäßigen Handygebrauch. Er ist Sprecher der Interessengemeinschaft für bewussten Umgang mit Mobilfunk. „Ziel meiner politischen Arbeit ist, Menschen zum Handeln zu bewegen, sich selbst zu helfen und aktiv an der Kommunalpolitik mitzuwirken.“

Die bereits seit 2002 aktive Vorstandsfrau Kiki Laaser wurde für weitere zwei Jahre in ihrem Amt bestätigt. Neben Bildungs- und Wirtschaftspolitik bildet die Außenpolitik den Schwerpunkt ihrer Arbeit, daher ist sie auch Mitglied im "Landesarbeitskreis Frieden" von Bündnis 90/Die Grünen und vertritt die GAL vor Ort beim Bamberger "Bündnis für Frieden". Außerdem übernimmt sie die enge Zusammenarbeit mit den Grünen-Vorständen von Bundesverband und bayerischem Landesverband.

Als vordringliche Arbeit in diesem Jahr sieht der neue GAL-Vorstand die im Juni anstehende Europa-Wahl. Außerdem will man mit pfiffigen Ideen der Politikmüdigkeit vor allem bei jüngeren Wähler/innen entgegen wirken. Mehr über die GAL-Vorstandsarbeit ist zu lesen im Internet unter: www.gal.bamberg.de.

